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OIE BERNER WOCHE 127

Chronik der Borner IVodie
bernerland
26 Januar. Spiez führt Massnahmen gegen die Wohnungs-

not ein.

_ Die von der römisch-katholischen Kirchgemeinde Vallée
de Tavannes getroffene Wahl von Alphonse Juillard zu
ihrem Pfarrer wird bestätigt, ebenso die Wahl des

Hs. Künzi, V.D.M., für die protestantische Kirche Biberist.
— Die drei Huttwiler Bahnen verzeichnen ein Anwachsen

ihrer Betriebseinnahmen zufolge Rückgangs des Auto-
mobilverkehrs.

— yJuf Grund der provisorischen Volkszählungsergebnisse
wird der Kanton Bern in der neuen Legislaturperiode
195 Volksvertreter erhalten.

— In Zäziwil tagt die 21. Hauptversammlung der Sektion
Bern der Schweiz. Militärradfahrer und Motorradfahrer.
Die Sektion zählt bei einem Zuwachs von 86 Mann
676 Mitglieder.

27. In Zweisimmen wird ein Flachsspinnkurs durchgeführt.

_ Die Naturalverpflegungsstationen Adelboden, Frutigen
und Kandersteg weisen pro 1941 35 Gäste gegenüber
99 im Vorjahr und über 1000 in früheren Jahren auf.

— t in Beatenberg Dr. med. Hauswirth-Egli, im Alter von
68 Jahren, während 42 Jahren Arzt auf Beatenberg
und längere Zeit Gemeindepräsident.

— Gewaltige Lawinen gehen in verschiedenen Gebieten
nieder: Auf dem obern Teil der Mürren-Bahn wird die
Linie auf 100 m verschüttet; bei Elbligen am Brienzersee
überschüttet eine Lawine die Brienzerseebahn und
stürzt in den See. Das Bahnhofgebäude wird abgedeckt ;

gegen 1000 Kubikmeter Waldholz werden zerstört.
Unterhalb Guttannen geht die Spreitlaui nieder; in
Mitholz die Mitholzlaui und zwischen Frutigen und
Adelboden die Lautergrabenlaui. Weitere Staub- und
Schneelawiiien werden aus Därligen und Zweilütschinen
gemeldet.

— In Sumiswald-Grünen wird ein Eislaufverein gegründet.
— Ein mächtiger Adler mit grosser Flügelspannweite zieht

seine Kreise über Thun, die Aare und den See.,
28. Die Gemeinden Burgdorf, Hasle, Kirchberg, Lützelflüh,

Oberburg, Rüegsau, Sumiswald und Utzenstorf schlies-
sen sich zu einem Gewerbeschulverband zusammen.

- Das Lawinenunglück von Adelboden forderte drei Todes-
opfer, indem die Wiederbelebungsversuche beim dritten
Verschütteten erfolglos blieben.

— In Sumiswald ist so viel Schnee gefallen, dass der grosse
Schneepflug mit sechs Pferden Bespannung in Aktion
treten muss.

29. In Oberried am Brienzersee verschüttet eine gewaltige
Schneelawine die Bahnlinie auf eine Länge von 50 m
mit fünf bis sieben Meter Schnee.

30. f in Lotzwil Pfarrer Johann Flückiger im Alter von
73 Jahren.

— Die Asyle Gottesgnad Ittigen und Beitenwil erhalten
von Ungenannt eine Spende von Fr. 5000.—.

1. Februar. In Schangnau liegen ganz gewaltige Schnee-
mengen. Aus dem Gebiet der Kemmeribodenfluh werden
grosse Staublawinen gemeldet; verschiedene Alphütten
wie die auf Jurten, bei der Alp Baumgarten und Speicher-
wald werden verschüttet. Ein Stück Wald wird weg-
getragen.

STADT BERN
25. Januar. Nach einem Bericht des zivilen Frauenhilfs-

dienstes wurden im alten Knabenwaisenhaus 34000 Kilo
Gemüse aller Art gedörrt; rund 3000 Haushaltungen
brachten etwa 23 000 Kilo Grüngemüse zum Dörren
und rund 10 300 Kilo Gemüse wurden auf Rechnung
der sozialen Fürsorge verarbeitet.

26. An der Universität Bern erhält an der Evangelisch-
theologischen Fakultät P. D. Dr. Kurt Guggisberg einen
Lehrauftrag für das Fach der Kirchen- und Sekten-
künde.

27. Der Gemeinderat beschliesst, die bisherige Bubenberg-
Strasse auf dem Kirchenfeld in Mottastrasse umzu-
benennen.

— Diese Woche wird in verschiedenen Quartieren der
Stadt die Sammlung: Metallspende durchgeführt.

— t in Bern Frau Helene von Lerber-Landis im Alter von
76 Jahren, Gattin des Begründers der Lerberschule.

28. Die am 15. Oktober nach der Ostfront abgereiste erste
schweizerische Aerztemission kehrt nach dreimonat-
lichem Aufenthalt im Abschnitt von Smolensk nach
Ber- zurück.

— Folgende schweizerische Amtsstellen werden von Bern
wegverlegt: die Preiskontrollstelle nach Montreux; der
Strafuntersuchungsdienst des Kriegs-Industrie- und
-Arbeits-Amtes nach Neuenburg; die Textilsektion nach
St. Gallen; das Postscheckamt mit Ausnahme des
Zenträldienstes nach Genf.

30. Der Berner Stadtrat wählt, zum Präsidenten pro 1942
Stettier (soz.). Nach Wiederwahl einiger Lehrkräfte
werden Kredite für innere Bauarbeiten am Zieglerspital
und für den Ausbau einer Strasse im Egghölzliweg
gesprochen. Das Projekt über die Umgestaltung des

Thunplatzes wird vertagt; ein Vorschlag, den um-
strittenen Alignementsplan für die Mattenenge und den
Stalden an eine Sonderkommission zu weisen, wird
abgelehnt,

NEUE BUCHER
"'c°. 2. Scft«>e/ig<der: „Nikiaus Manuel". Ein

fpiel vom Leben und vom Tod.
7irM

das Berner Stadttheater im
SDÎ lü* ' Jahre Bern" dem neuen Schau-
Am u®®dreulich fortschreitenden Dramatikers

"• Schwengeler den vollauf verdienten
wtamer/olg beschert hat, liegt das Werkletzt auch in Buchform vor.

hcmoO 'e-Verlag Bern hat dem Bande eine
wohL Ausstattung gegeben: Im
Text Quartformat steht der
art josser Fournier-Antiqua abgesetzt,

nseitig bedrucktem Biberister-Bütten-

papier; das letzte Selbstbildnis Manuels und
sein Gemälde einer jungen Bernerin (Katha-
rina Frisching) sind in Faksimile-Farbendruck
auf gekörntem Karton beigegeben, zwei wohl-
gelungene Reproduktionen von hohem künst-
ierisohem Wert; aufschlussreiclie Anmerkungen
des Autors bereichern den Band.

//««.s Mütter, Kireigen: „Die Sterne". Drama.
Brosch. Fr. 3.50. A. Francke AG., Ver-
lag, Bern.
Der Dramatiker Hans Müller, Einigen, hat

hier den Stoff des Forschers und Entdeckers

Galilei angepackt, der in einer Zeit strenger
kirchlicher und weltanschaulicher Dogmen die
Entdeckung von der Bewegung der Erde ge-
macht hat. Dieser Gedanke aber wirkt ketze-
risch, da er das ganze System des göttlichen
Weltbaues, wie die Kirche es aufgestellt hat,
umstürzt. Die Inquisition bemächtigt sich
des Neuerers. Vor dem Papste selbst muss
Galilei über seine These Rede stehen; und in
jahrelanger Kerkerhaft büsst er seine geniale
Erleuchtung, die sein Geist weit über das
Wissen und das Fassungsvermögen seiner Zeit
hinausgehoben hat.
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tkronik à Lerner Mcke
zg .lanusr. 8piex lübrt Vlassuabmeu gegeu <Iis WobnuNA8-

not kin.

— Die von (ter romiseb-katbobsebsu KirobgkMkincls Vsllee
âe ravnnnes getrolleue WabI von Upbcmse luillarb /.n

ibrem Lksrrer wirb bestätigt, ebenso cbs Wàbl des

Ls. Kün?i, V.D.N., lür die prote8tantl8ebe Kircbe Kideri8t.
— Dik drei »uttwiler Lsbnen vsr?siebueu sin /^nwscb8en

îbrer Letned8einnsbmen ?ulolgs Düokgsngs des i<uto-
mobilverksbrs.

— àl Oruud der provisorisebeu Volks?âbluugsergebmsse
wird der Ksnton Lern in der nsusn Legislaturperiode
195 Volk8vertreter erbalten.

— In Xâxivvil tagt dis 21. klauptversammluug der 8ektiou
Lern der 8obwei?. Nibtàrradlsbrer nnd Notorradlabrer.
Die 8sktion ?àblt bei sinsrn ^uwaobs von 86 Narm
67<> Mitglieder.

27. In Xvei8immen wird kin DIscii88pinnkur8 durebgelübrt.
— Die XàrsiverpsleZunA88tNtionen ^âelboâen, Lrutîxen

und Ksn6er8tez weisen pro 1911 35 Oäste gegenüber
99 iin Vorjsbr und über 1999 in lrüberen .labren nul.

— f in kestender^ I)r. insd. Hsu8wirtk-D8li, iin /^Itsr von
68 labren, wäbrend 12 labren lrr?t nul Lsatsnberg
und längere ^eit Osmeindeprasident.

— LevsltiZe Lawinen geben in versebiedenen Oebieten
nieder: 1nl dem obern Lei! der Nürren-kstlN wird die
Linie aul 199 rn vsrsebüttet; Lei LldliAen am Lrien?ersee
übsrsobüttet eins Lawine die Lrisn?srsesbgbn und
stürmt in den 3ss. Das Labnbolgebäuds wird abgedeckt;
gegen 1999 Kubikmeter Waldbol? werden verstört,
llnterbalb tîuttsnnen gebt die Zpreitlaui nieder; in
Wlbà die MitboI?Iaui und ?wiseben Lruti^en und
lâeldoâen die Lautergrabenlaui. Weitere 3taub- und
Zcbneelawinen werden aus Därligen und Xvveilüt8cliinen
gemeldet.
In 8umi8vvslä-l!rünen wird ein LDIsulkverein gegründet.

^ Lin mäobtiger Tidier init grosser Dlügelspannweite ?iebt
seine Kreise über Dbun, dis Inre und den 8ee.

â Die Oemsindsn Lurgdorl, LIasls, Kirobberg, Lüt?elllüb,
Dberburg, Düsgsau, 8uiniswald und llt?snstorl svblies-
sen sieb ?u einsrn (îewerbe8ckulverbsnd Zusammen.

^ Das Lawinenunglüok von 7^deldc>den lorderte drei Lodes-
opter, indein die Wisdsrbslsbungsversuebe beim dritten
Versebüttetsn erlolglos blieben.

^ In 8umi8wald ist so viel 8ebnse gelallsn, dass der grosse
8obneepllug rnit seobs Dlerden Lespannung in Aktion
treten inuss.

-l In Oderried SIN Lrisn?srsss versolrüttst eins gewaltige
8elineelawine die Lsbnlinie aul eins Länge von 59 rn
Mit künl bis sieden Meter 3ebnss.

39. f in Làwil pksrrer ^ànn Dlückixer im ^Iter von
73 labren.

— Die 1.s^le (lottss^nad Itti^en und keitenwil srdalten
von LInAsnannt eine 8pende von Dr. 5999.—.

1. Dedruar. In 8etlSNANau listen Asn? Aswalti^e 8cltNee-
mengen, ^.us dem dedist der Xsmmsrikodenllulr werden
grosse Ltaudlawinsn gemeldet; versedisdsne ^.Ipdüttsn
wie die sul durtsn, dsi der .1.1p LaumZarten und Apsiolrsr-
wald werden versedüttet. Din Atüoli Wald wird ws^-
Aetra^en.

25. danuar. laeli einem Leriolrt des civilen Drauenkilk»
dieN8te8 wurden im alten Dnadsnwaisenlraus 31999 Xilo
demüse aller d^rt Asdörrt; rund 3999 IdsusIraltunAen
draedtsn etwa 23 999 Xilo drünAsmüse ?.um Dörren
und rund 19 399 Kilo dsmüse wurden sud DeednunA
der socialen Dürsor^s verarbeitet.

26. ^n der Dniver8ltät Lern erdält an der DvanAelised-
tdeologiseden Dadultät D. D. Dr. Kurt duMsder^ einen
DedrauItraA lür das Daed der Kirclien» und 8eliten-
Kunde.

27. Der demeinderat deselrlissst, die disderi^s Ludendsr^-
strssse ant dem Xirodenleld in Nott»8tra88e um?u-
benennen.

— Diese Woebs wird in vsrsvbisdsnen (Quartieren der
8tsdt die Lammlun^: II1etsll8pende durebAklübrt.

— f in kern Lrsu Llelene von Lerder-Lanà im loiter von
76 dabren, dattin des DeArunders der Derbsrsebuls.

28. Die am 15. Oktober naeb der Ostlront abgereiste er8te
8cbweiZ!eri8ctie àrzitemi88ion kebrt naeb dreimonat-
liebem àlsntbslt im Ibsebnitt von 8molensk naeb
Der.. Zurück.

— Dolgends 8cbweixeri8cbe ^mt88tellen werden von Lern
WLAVerleZt: die LrsiskontrollstsIIe naeb Nontreux; der
Atraluntersuobungsdienst des Xrisgs-Industrie- und
-àbeitS'^.mtes naeb IXeuenburg; die Dsxtilsektion naeb
8t. dallen; das Dostsebeekamt mit àsnabms des
Xentrsldisnstes naeb denk

39. Der Lerner 8tsdtrat wäblt. ?um Dräsidsntsn pro 1912
8tettlsr (so?.), biaeb WiederwabI einiger Debrkrälts
werden Kredite für innere Lsusrdeiten am ÄexIer8pit»I
und lür den Ausbau einer 8trs88e im L^bölxliweA
gesproeben. Das Lrojskt über die DmZe8tsltun^ âe8

Dbunplàe8 wird vertagt; sin Vorseblag, den um-
strittensn 1.1ignsmsntsplan lür die Nattenen^e und den
8tsläen an eins 8onderkommission ?u weisen, wird
abgelebnt.

/b Fàsugà: „küklsus Manuel", tun
voin bsdvn unü vom r»â.

?,,IU ^ àss keruer Ltsàttbestsr im
8DÌ Lern" dein neuen Lokan-
ün kortseürsitkiutsn Drsmotilcors

^àwen^eler den vollank verdienten
desoüsrt ü-n, liesst äss WsàMü .uà m àiàrm vor.

^^Worlàss Lorn üat 6sm Lanüs eins
àsststtuiìss ssssssdsn: Im

1«t ^^b^osssiieu Duartkormat stekt üsr
s,>k 7/^ ^osssr ?ourmsi>-^.iitiqus sdssosàt,

vseitiss diiàruoktem Üiberistsr-Sättsn-

papier; âss letzte Lslbstbilàms Namivls und
sein demälds einer jemssen öernerin (üatüa-
rins ?risol>mss) sind in ?kàsimile-?ardendruok
suk ssekörntem Xsrton ksissossebsn, ?wsi wokl-
ssslunsssne Heproduletionen von üoksm Kunst-
Isrisvksm Wert; sulseülnssrsioke ^.nmsrknnsssn
des Autors dersiokern den band.

//ans MMer, //inissen: „Die Lterne". Drama.
Drosod. Dr. 3.50. ,-t. Draneks .-VD., Ver-
lass, Lern.
Der Dramatiker Klans Müller, Linissen, bat

lüer den Ltokk des Dorsokers nnd Lntdecksrs

Lalilei snssspsokt, der in einer 2sit strensssr
kireklieker nnd wsltsnsekaulielier Dossmsn die
Lntdeeknnss von der Lewsssunss der Lrds sse-
maclit irst. Dieser Ledanke aber wirkt kst?s-
risob, da er das ssan?e Lastern des ssöttlicken
Weltkanss, wie dis lkirebs es anksssstellt bat,
umstürzt. Die Inquisition bemscbtisst sieb
des Hsnerers. Vor dem Lapste selbst, muss
Dalilei über seins îbsss Lede sieben; nnd in
jabrslansser lîerkerbskt büsst er seine sseniale
Lrlsnebtunss, die sein Deist weit über das
Wissen und das Dassunsssvermösssn seiner Zeit
binansssebobsn bat.
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